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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in wie vielen Schulklassen des Landes der Klassenteiler in den vergangenen 
fünf Schuljahren sowie in diesem Schuljahr überschritten wurde bzw. wird 
(bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr und Schulart);

2.	�welche Unterstützungsangebote es für Schulen und deren Lehrkräfte, in denen 
der Klassenteiler überschritten wird, gibt;

3.	�wie sie die Auswirkungen durch Überschreitungen von Klassenteilern für die 
Schulen, die Lehrkräfte sowie die Schülerinnen und Schüler bewertet;

4.	�inwiefern sich die Landesregierung im Austausch mit Schulen und Lehrkräften 
befindet, in denen der Klassenteiler überschritten wurde;

5.	�welche Maßnahmen sie ergreifen wird, um zukünftig zu verhindern, dass in 
Klassen des Landes die Klassenteiler überschritten werden;

6.	�welche Bedeutung sie dem Lernen in kleineren Gruppen beimisst, insbesondere 
unter Darstellung der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die sie für ideal er-
achtet;

Antrag
der Abg. Katrin Steinhülb-Joos u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Überschreitung des Klassenteilers an den Schulen in Baden-
Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7.	ob sie plant, den Klassenteiler für inklusive Klassen zu senken;

8.	�welche Maßnahmen sie ergreifen wird, um den Schulen langfristig zu ermög-
lichen, kleinere Lerngruppen zu bilden.

9.12.2024

Steinhülb-Joos, Dr. Fulst-Blei, Born, Dr. Kliche-Behnke, Kenner SPD

B e g r ü n d u n g

Viele in der Schulpraxis tätige Personen sowie Stimmen aus der Wissenschaft 
sehen positive Auswirkungen durch eine kleinere Klassengröße. Das Lernen in 
kleineren Gruppen wird als Indikator für Bildungserfolg ausgemacht. Immer wie-
der vermelden jedoch einzelne Schulen und Eltern, dass die Klassenteiler in ihren 
Klassen überschritten werden, was im Schulalltag erhebliche Auswirkungen auf 
den Unterricht haben kann. Auch auf die Gesundheit der Lehrkräfte kann die 
Überschreitung des Klassenteilers negative Auswirkungen haben. Dieser Antrag 
möchte daher die aktuellen Zahlen erfragen, um einen Überblick darüber zu erhal-
ten, wie viele Schulen des Landes von diesem Problem tatsächlich betroffen sind. 
Gleichzeitig stellt der Lehrkräftemangel weiterhin ein großes Problem dar, sodass 
dieser Antrag auch in Erfahrung bringen möchte, mit welchen Maßnahmen die 
Landesregierung kleinere Klassen ermöglichen wird und welche Unterstützung 
den aktuell betroffenen Schulen zukommt.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 15. Januar 2025 Nr. KMZ-0141.5-17/169/3 nimmt das Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in wie vielen Schulklassen des Landes der Klassenteiler in den vergangenen 
fünf Schuljahren sowie in diesem Schuljahr überschritten wurde bzw. wird (bitte 
aufgeschlüsselt nach Schuljahr und Schulart); 

2.	�welche Unterstützungsangebote es für Schulen und deren Lehrkräfte, in denen 
der Klassenteiler überschritten wird, gibt;

3.	�wie sie die Auswirkungen durch Überschreitungen von Klassenteilern für die 
Schulen, die Lehrkräfte sowie die Schülerinnen und Schüler bewertet;

4.	�inwiefern sich die Landesregierung im Austausch mit Schulen und Lehrkräften 
befindet, in denen der Klassenteiler überschritten wurde;
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5.	�welche Maßnahmen sie ergreifen wird, um zukünftig zu verhindern, dass in 
Klassen des Landes die Klassenteiler überschritten werden;

6.	�welche Bedeutung sie dem Lernen in kleineren Gruppen beimisst, insbesondere 
unter Darstellung der Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die sie für ideal 
erachtet;

Zu 1. bis 6.:

Die Fragen 1 bis 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet.

Der Klassenteiler ist ein rechnerisches Instrument der Ressourcenzuweisung. Er 
bestimmt lediglich, ab wie vielen Schülerinnen und Schülern eine weitere Zu-
weisung von Lehrerwochenstunden entsprechend der Kontingentstundentafel und 
weiterer Erlasse für die jeweilige Jahrgangsstufe erfolgt. Die Schule erhält die so 
errechnete Zuweisung als Budget. Die tatsächliche Klassen- und Gruppenbildung 
obliegt der Schulleitung. Sofern eine Klasse über dem Teiler gebildet wird, kann 
die Schule aus dem Budget z. B. Stunden zur Differenzierung in einzelnen Fä-
chern hinzugeben oder dazu genutzt werden, pädagogische Schwerpunkte an der 
Schule mit zusätzlichen Ressourcen zu unterstützen. 

Die wissenschaftliche Befundlage zum Zusammenhang von Klassengröße und 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler ist sehr umfangreich und heterogen. 
Überwiegend zeigen die Befunde keine bzw. keine monokausalen Zusammen-
hänge zwischen Klassengröße und Leistungen der Schülerinnen und Schüler. Die 
Größe der Klasse allein ist nicht entscheidend für eine Verbesserung der Schüler-
leistungen. Vor dem Hintergrund der Befunde der Bildungsforschung kann auch 
keine Aussage über eine „ideale“ Klassengröße bzw. Lerngruppe getroffen werden. 

Das Kultusministerium befindet sich in regelmäßigem Austausch sowohl mit den 
Schulverwaltungsbehörden (Regierungspräsidien und Staatliche Schulämter) als 
auch mit den Personalvertretungen. Dabei werden alle Themen der Unterrichts-
versorgung angesprochen, auch die Bildung von Klassen oberhalb des Klassentei-
lers. Sollte es aufgrund eines Mangels an Lehrkräften zu einer Überschreitung des 
Klassenteilers kommen, ist die Schulverwaltung darauf bedacht, nach Möglich-
keit Ressourcen zur Differenzierung bereitzustellen. Über die schulinternen Mög-
lichkeiten hinaus können dazu auch Lehrkräfte anderer Schulen (teil-)abgeordnet 
werden. 

Um dem Lehrkräftemangel entgegenzuwirken, hat die Landesregierung in den 
vergangenen Jahren zahlreiche Maßnahmen ergriffen. Zu den langfristigen Maß-
nahmen gehört dabei die Erhöhung der Studienkapazitäten in den Lehrämtern 
Grundschule, Sekundarstufe I und Sonderpädagogik. Im Lehramt Grundschule ist 
dieser Effekt bereits zu spüren, so können aktuell wieder über 1 000 ausgebildete 
Grundschullehrkräfte pro Jahr eingestellt werden. 

Unabhängig davon stehen den Schulen und den Lehrkräften die Fortbildungsan-
gebote des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) – zum Beispiel 
zum Classroom-Management – uneingeschränkt zur Verfügung.

In den Anlagen 1 bis 5 (Berichterstattung an den Landtag) ist die Zahl der Klassen 
für die Schuljahre 2019/2020, 2020/2021, 2021/2022, 2022/2023, 2023/2024 an-
gegeben, die in den einzelnen Schularten mit mehr als 30 Schülerinnen und Schü-
lern gebildet wurden. In den Schularten Haupt- und Werkrealschule, Realschule, 
Gemeinschaftsschule Sekundarstufe II und allgemein bildendes Gymnasium ent-
spricht die Zahl von 30 Schülerinnen und Schülern dem Klassenteiler. 

Für das laufende Schuljahr liegen noch keine Zahlen vor.

Generell gilt: Unter anderem durch Zu- oder Wegzug oder ein unterjähriges frei-
williges Wiederholen von Schülerinnen und Schülern können sich die Werte der 
Zahlen über dem Klassenteiler im Laufe des Schuljahres verändern.
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Im beruflichen Bereich werden Klassen häufiger über den im Organisationserlass 
vorgegebenen Teiler gebildet als in den Schulen der Sekundarstufe I. Dennoch 
bewegt sich die Zahl der Klassen im unteren einstelligen Prozentbereich. Die Bil-
dung von Klassen über dem Teiler erfolgt vorwiegend bewusst in den Eingangs-
klassen vor dem Hintergrund der Erfahrung, dass nicht alle Berufsanfänger und 
-anfängerinnen die Probezeit überstehen. Um zu vermeiden, dass anschließend 
zwei Klassen unter großem organisatorischen Aufwand wieder zusammengelegt 
werden müssen, werden Klassen über dem Teiler gebildet. 

An den Gymnasien verhält es sich ähnlich: Aufgrund der Erfahrungen ist zu er-
warten, dass einige Schülerinnen und Schüler die Schulart wechseln und ihre 
schulische Laufbahn in der Folge an dieser fortsetzen. Deswegen werden häufiger 
in der Unterstufe Klassen über dem Klassenteiler gebildet.

7.	ob sie plant, den Klassenteiler für inklusive Klassen zu senken;

Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten Anspruch auf ein sonderpäda-
gogisches Bildungsangebot, die eine allgemeine Schule besuchen, zählen dort als 
Schülerinnen und Schüler und können aus diesem Grund dort auch eine Klassen-
teilung auslösen. Dafür sind im Rahmen der Schulgesetzänderung 2015 in ins-
gesamt 8 aufeinanderfolgenden Jahren auch entsprechend Stellenanteile zugegan-
gen. Eine zusätzliche Senkung des Klassenteilers für inklusive Klassen ist nicht 
geplant. 

8.	�welche Maßnahmen sie ergreifen wird, um den Schulen langfristig zu ermög-
lichen, kleinere Lerngruppen zu bilden.

Die Landesregierung hat seit 2000/2001 den Klassenteiler in mehreren Stufen 
gesenkt – und somit die zugewiesenen Ressourcen erhöht: Bei den Grundschulen 
von 31 auf aktuell 28 Schülerinnen und Schüler, bei den Schularten der Sekundar-
stufe I und den Gymnasien von 33 auf 30 Schülerinnen und Schüler.

Darüber hinaus hat die Landesregierung in den vergangenen Jahren in die päda
gogische Unterstützung der Lehrkräfte investiert. Durch das Programm Lernen 
mit Rückenwind konnten bisher zahlreiche Kooperationspartner sowie pädago-
gische Assistenzkräfte gewonnen werden, welche den Unterricht unterstützen. 
Auch durch das Freiwillige Soziale Jahr mit pädagogischem Schwerpunkt können 
Schulen zusätzliche pädagogische Unterstützung erhalten.

Weitere Unterstützung für die Lehrkräfte wird es mit den Programmen Startchan-
cen BW und SprachFit geben. Im Rahmen des Startchancen-Programms können 
die Schulen beispielsweise mit den ihnen zugewiesenen Budgets pädagogische 
Assistentinnen und Assistenten anstellen, die es ermöglichen im Unterricht klei-
nere Lerngruppen zu bilden. Im Programm SprachFit besteht durch die Fortfüh-
rung des Programms Lernen mit Rückenwind die Möglichkeit, ebenfalls pädago-
gische Assistentinnen und Assistenten zu beschäftigen.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 7069
2.7.2024

1Eingegangen: 2.7.2024 / Ausgegeben: 8.7.2024

L a n d t a g s b e s c h l u s s

Der Landtag hat am 13. Juni 1979 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache 
7/5907 Nr. 1):

Die Landesregierung zu ersuchen,

1.  die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den 
Schulen des Landes konsequent fortzusetzen;

2.  in jedem Schuljahr nach Vorlage der Schulstatistik dem Landtag hierüber zu 
berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 1. Juli 2024 Az.: STM46-6502-1/1/7 berichtet das Staatsmi-
nisterium wie folgt:

Mitteilung
der Landesregierung 

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags; 
hier:  Senkung der Klassenfrequenzen bzw. Schaffung kleinerer 

Klassen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Anlage 1
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Anträge zu dem Gesetzesentwurf der SPD – Drucksache 7/5142 
 Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes Baden-Württemberg 
 Drucksache 7/5907 
 
Beschluss des Landtags vom 13. Juni 1979 
 
 
Der Landtag hat am 13. Juni 1979 beschlossen, 
 
1. Antrag der Fraktion der CDU 
 
die Landesregierung zu ersuchen, 
 
1. die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den 

Schulen des Landes konsequent fortzusetzen; 
 
2. zu Beginn eines jeden Schuljahres dem Landtag hierüber zu berichten. 
 
2. Antrag der Fraktion der SPD 
 
die Landesregierung zu ersuchen, 
 
die Klassenstärken so zu verringern, daß im ersten und im fünften Schuljahr keine 
Klasse aus mehr als 25 Schülern besteht. 
 
3. Antrag der Fraktion der FDP/DVP 
 
die Landesregierung zu ersuchen, 
 
1. der Senkung des Klassenteilers auf 25 Schüler in der Grundschule Priorität einzu-

räumen; 
 
2. ab dem Schuljahr 1979/1980 den Klassenteiler in den ersten Grundschulklassen 

auf 25 Schüler zu begrenzen; 
 
3. ebenfalls ab dem Schuljahr 1979/1980 in den übrigen Grundschulklassen den 

Klassenteiler nach Möglichkeit, und soweit pädagogisch vertretbar, auf 29 und im 
folgenden Schuljahr auf 25 Schüler zu begrenzen; 
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4. für das Schuljahr 1979/1980 in den 5. Klassen der weiterführenden Schulen den 
Klassenteiler auf 30 und in den übrigen Klassen auf 35 zu begrenzen. 

 
Die Landesregierung berichtet wie folgt: 
 
Im Auftrag des Instituts für Bildungsanalysen Baden-Württemberg (IBBW) ermittelt das 
Statistische Landesamt die Klassenzahlen der öffentlichen allgemeinbildenden Schulen 
nach Klassengrößen und Klassenstufen für den jährlichen Bericht an den Landtag. 
 
Die Ergebnisse für das Schuljahr 2023/2024 liegen nun vor und sind in Anlage 1 für die 
einzelnen Schularten mit Vergleich zum Vorjahr dargestellt. Die Anlagen 2 bis 6 enthal-
ten die nach Klassenstufen differenzierten Daten der Grundschulen, Werkreal-/Haupt-
schulen, Realschulen, Gymnasien und Gemeinschaftsschulen. In Anlage 7 sind zur er-
gänzenden Information die Schülerzahlen an den einzelnen Schularten für das Schul-
jahr 2023/2024 mit Vergleich zum Vorjahr dargestellt. 
 
An den Grundschulen liegt die durchschnittliche Klassengröße mit 20,1 Schülerinnen 
und Schülern je Klasse in etwa auf Vorjahresniveau (20,0). Gegenüber dem Vorjahr 
nahm die Zahl der Klassen um 520 bzw. 2,7 % zu. 
 
An den Werkreal-/Hauptschulen ist die durchschnittliche Klassengröße mit 19,4 Schüle-
rinnen und Schülern je Klasse ebenfalls kaum verändert zum Vorjahr (19,5). Dabei ist 
die Zahl der Klassen um 1,0 Prozent, die Zahl der Schülerinnen und Schüler um 
1,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. 
 
Auch die durchschnittliche Klassengröße an den Realschulen ist mit 24,5 Schülerinnen 
und Schülern je Klasse in etwa auf Vorjahresniveau (24,6) geblieben. Die durchschnittli-
che Klassengröße an den Gymnasien (Klassenstufen 5 bis 9) ist mit 25,7 Schülerinnen 
und Schülern je Klasse ebenfalls fast unverändert zum Vorjahr (25,8). 
 
Die Zahl der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den Realschulen 
liegt bei 105, der prozentuale Anteil ist mit 1,3 Prozent etwas niedriger als im Vorjahr 
(1,5 Prozent). 
 
An den Gymnasien gibt es in den Klassenstufen 5 bis 9 315 Klassen mit mehr als 30 
Schülerinnen und Schülern; der Anteil liegt mit 4,6 Prozent leicht oberhalb des Vorjah-
reswertes von 4,4 Prozent. Bezieht man die Klassenstufen 10 und 11 mit ein, so liegt 
der Anteil der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den Gymnasien 
bei 4,2 Prozent (350 Klassen) und ist damit ebenfalls etwas höher als im Vorjahr 
(4,0 Prozent). 
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In der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klassengröße 
mit 20,9 Schülerinnen und Schülern je Klasse leicht niedriger als im Vorjahr (21,1). Die 
Zahl der Klassen in der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen (Klassenstufen 5 bis 
10) ist von 4.193 im Schuljahr 2022/2023 auf 4.269 im Schuljahr 2023/2024 um 1,8 Pro-
zent gestiegen. 
 
In der Sekundarstufe II der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klassen-
größe in Klassenstufe 11 von 22,3 Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 2022/2023 
auf 23,3 im Schuljahr 2023/2024 angestiegen. Keine der insgesamt 21 Klassen in Klas-
senstufe 11 im Schuljahr 2023/2024 hatte mehr als 30 Schülerinnen und Schüler. 
 
An den sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit dem Förderschwer-
punkt Lernen (SBBZ FSP Lernen, ehemals: Förderschulen) hat sich die durchschnittli-
che Klassengröße mit 10,6 Schülerinnen und Schülern zum Vorjahr (10,7) kaum verän-
dert. Die Zahl der Klassen an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszen-
tren mit Förderschwerpunkt Lernen ist mit 1.701 im Schuljahr 2023/2024 um 2,4 Pro-
zent höher als im Vorjahr (1.661). Dabei ist zu beachten, dass seit dem Schuljahr 
2015/2016 Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten Anspruch auf ein sonder-
pädagogisches Bildungsangebot an allen allgemeinen Schulen unterrichtet werden kön-
nen; so werden im Schuljahr 2023/2024 an den öffentlichen allgemeinen allgemein bil-
denden Schulen (d. h. an allgemein bildenden Schulen ohne sonderpädagogische Bil-
dungs- und Beratungszentren) 5.487 Schülerinnen und Schüler mit einem Anspruch auf 
ein sonderpädagogisches Bildungsangebot im Förderschwerpunkt Lernen inklusiv un-
terrichtet. 
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Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 4294
23.6.2023

1Eingegangen: 23.6.2023 / Ausgegeben: 13.7.2023

Der Landtag hat am 13. Juni 1979 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache 
7/5907 Nr. 1):

Die Landesregierung zu ersuchen,

1.  die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den 
Schulen des Landes konsequent fortzusetzen;

2.  in jedem Schuljahr nach Vorlage der Schulstatistik dem Landtag hierüber zu 
berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 22. Juli 2023 Az.: STM46-6502-1/1/4 berichtet das Staatsmi-
nisterium wie folgt:

Mitteilung
der Landesregierung 

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags;
hier:  Senkung der Klassenfrequenzen bzw. Schaffung kleinerer 

Klassen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Anlage 2
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Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 2864
11.7.2022

1Eingegangen: 11.7.2022 / Ausgegeben: 18.7.2022

L a n d t a g s b e s c h l u s s

Der Landtag hat am 13. Juni 1979 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache 
7/5907 Nr. 1):

Die Landesregierung zu ersuchen,

1.  die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den 
Schulen des Landes konsequent fortzusetzen;

2.  in jedem Schuljahr nach Vorlage der Schulstatistik dem Landtag hierüber zu 
berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 11. Juli 2022 Az.: STM47-6502-1/1/2 berichtet das Staatsmi-
nisterium wie folgt:

Im Auftrag des Instituts für Bildungsanalysen Baden-Württemberg (IBBW) er-
mittelt das Statistische Landesamt die Klassenzahlen der öffentlichen allgemein 
bildenden Schulen nach Klassengrößen und Klassenstufen für den jährlichen Be-
richt an den Landtag. Die Ergebnisse für das Schuljahr 2021/2022 liegen nun vor 
und sind in Anlage 1 für die einzelnen Schularten mit Vergleich zum Vorjahr 
dargestellt. Die Anlagen 2 bis 6 enthalten die nach Klassenstufen differenzierten 
Daten der Grundschulen, Werkreal-/Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien und 
Gemeinschaftsschulen. In Anlage 7 sind zur ergänzenden Information die Schü-
lerzahlen an den einzelnen Schularten für das Schuljahr 2021/2022 mit Vergleich 
zum Vorjahr dargestellt.

Mitteilung
der Landesregierung 

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags; 
hier:  Klassenfrequenzen 

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Anlage 3
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An den Grundschulen liegt die durchschnittliche Klassengröße mit 19,7 Schüle-
rinnen und Schülern je Klasse etwa auf Vorjahresniveau (19,8). 

An den Werkreal-/Hauptschulen ist die durchschnittliche Klassengröße mit 19,2 
Schülerinnen und Schülern je Klasse ebenfalls fast unverändert zum Vorjahr (19,3). 
Hier ist zu bemerken, dass die Zahl der Klassen im Vergleich zum Vorjahr um  
3,4 Prozent auf 2 080 gesunken ist. Die Schülerzahl ist im selben Zeitraum um  
3,8 Prozent auf rund 39 900 zurückgegangen.

Die durchschnittliche Klassengröße an den Realschulen ist mit 24,7 Schülerinnen 
und Schülern je Klasse fast unverändert zum Vorjahr (24,8). Die durchschnitt-
liche Klassengröße an den Gymnasien (Klassenstufen 5 bis 9) ist mit 25,7 Schüle-
rinnen und Schülern je Klasse ebenfalls fast unverändert zum Vorjahr (25,8). 

Die Zahl der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den Real-
schulen liegt bei 104, der prozentuale Anteil ist mit 1,3 Prozent unverändert zum 
Vorjahr.

In den Klassenstufen 5 bis 9 der Gymnasien gibt es 269 Klassen mit mehr als  
30 Schülerinnen und Schülern; der Anteil liegt mit 4,0 Prozent etwas oberhalb des 
Vorjahreswertes (3,8 Prozent). Bezieht man die Klassenstufen 10 und 11 mit ein, 
so liegt der Anteil der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den 
Gymnasien bei 3,5 Prozent (284 Klassen) und ist damit ebenfalls leicht höher als 
im Vorjahr (3,3 Prozent).

In der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klas-
sengröße mit 20,8 Schülerinnen und Schülern je Klasse nahezu unverändert zum 
Vorjahr (20,7). Dabei ist zu bemerken, dass die Schulart erst zum Schuljahr 
2012/2013 eingeführt worden ist. Die Zahl der Klassen in der Sekundarstufe I 
der Gemeinschaftsschulen (Klassenstufen 5 bis 10) ist von 3 990 im Schuljahr 
2020/2021 auf 4 052 im Schuljahr 2021/2022 um 1,6 Prozent gestiegen; die Schü-
lerzahl in der Sekundarstufe I hat sich im selben Zeitraum um 2,0 Prozent auf 
rund 84 300 erhöht.

In der Sekundarstufe II der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klas-
sengröße in Klassenstufe 11 mit 22,2 Schülerinnen und Schülern niedriger als im 
Vorjahr (23,3). Die Schülerzahl in Klassenstufe 11 hat sich im selben Zeitraum 
mehr als verdoppelt (plus 103 Prozent) auf 377.

An den sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen (SBBZ FSP Lernen, ehemals: Förderschulen) ist die durch-
schnittliche Klassengröße mit 11,0 Schülerinnen und Schülern nahezu unverän-
dert zum Vorjahr (10,9). Dabei ist zu beachten, dass seit dem Schuljahr 2015/2016 
Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten Anspruch auf ein sonderpäda-
gogisches Bildungsangebot an allen allgemeinen Schulen (z. B. Grundschulen) 
unterrichtet werden können. Die Zahl der Klassen an den sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren mit Förderschwerpunkt Lernen ist mit 1 608 im 
Schuljahr 2021/2022 nahezu unverändert zum Vorjahr (1 609), die Schülerzahl ist 
im selben Zeitraum um 0,9 Prozent auf rund 17 700 gestiegen. 
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Landtag von Baden-Württemberg 
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 253 
17.6.2021

1Eingegangen: 17.6.2021 / Ausgegeben: 6.7.2021

L a n d t a g s b e s c h l u s s  
 
Der Landtag hat am 13. Juni 1979 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache 
7/5907 Nr. 1): 
 
Die Landesregierung zu ersuchen, 
 
1. die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den 

Schulen des Landes konsequent fortzusetzen; 
 
2. in jedem Schuljahr nach Vorlage der Schulstatistik dem Landtag hierüber zu 

berichten. 
 
 
 

 
 
B e r i c h t  
 
Mit Schreiben vom 17. Juni 2021 Az.: III berichtet das Staatsministerium wie 
folgt: 
 
Zu dem oben aufgeführten Landtagsbeschluss nimmt die Landesregierung wie 
folgt Stellung: 
 

Das Statistische Landesamt ermittelt die Klassenzahlen der öffentlichen allge-
mein bildenden Schulen nach Klassengrößen und Klassenstufen für den jähr -
lichen Bericht an den Landtag. Die Ergebnisse für das Schuljahr 2020/2021 liegen 
nun vor und sind in Anlage 1 für die einzelnen Schularten mit Vergleich zum Vor-
jahr dargestellt. Die Anlagen 2 bis 6 enthalten die nach Klassenstufen differen-
zierten Daten der Grundschulen, Werkreal-/Hauptschulen, Realschulen, Gymna-
sien und Gemeinschaftsschulen. In Anlage 7 sind zur ergänzenden Information 
die Schülerzahlen an den einzelnen Schularten für das Schuljahr 2020/2021 mit 
Vergleich zum Vorjahr dargestellt. 
 

Mitteilung 
der Landesregierung

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags; 
hier: Senkung der Klassenfrequenzen bzw. Schaffung kleine-

rer Klassen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Anlage 4
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An den Grundschulen liegt die durchschnittliche Klassengröße wie im Vorjahr bei 
19,8 Schülern je Klasse. 
 

An den Werkreal-/Hauptschulen ist die durchschnittliche Klassengröße mit 19,3 
Schülerinnen und Schülern je Klasse fast unverändert zum Vorjahr (19,4). Hier ist 
zu bemerken, dass die Zahl der Klassen von 2.322 im Schuljahr 2019/2020 um 
7,3 Prozent gesunken ist. Die Schülerzahl ist im selben Zeitraum um 7,8 Prozent 
auf rund 41.500 zurückgegangen. 
 

Die durchschnittliche Klassengröße an den Realschulen ist mit 24,8 Schülerinnen 
und Schülern je Klasse fast unverändert zum Vorjahr (24,9). Die durchschnitt -
liche Klassengröße an den Gymnasien (Klassenstufen 5 bis 9) ist mit 25,8 Schüle-
rinnen und Schülern je Klasse ebenfalls auf Vorjahresniveau geblieben (25,7).  
 

Die Zahl der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den Real-
schulen liegt bei 105, der prozentuale Anteil ist mit 1,3 Prozent nahezu unverän-
dert zum Vorjahr (1,2 Prozent).  
 

An den Gymnasien gibt es in den Klassenstufen 5 bis 9 256 Klassen mit mehr als 
30 Schülerinnen und Schülern; der Anteil liegt mit 3,8 Prozent unterhalb des Vor-
jahreswertes (4,2 Prozent). Bezieht man die Klassenstufen 10 und 11 mit ein, so 
liegt der Anteil der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den 
Gymnasien bei 3,3 Prozent (271 Klassen) und ist damit ebenfalls niedriger als im 
Vorjahr (3,8 Prozent). 
 

In der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klas-
sengröße mit 20,7 Schülerinnen und Schülern je Klasse nahezu unverändert zum 
Vorjahr (20,8). Dabei ist zu bemerken, dass es sich um eine vergleichsweise 
neue Schulart handelt, die zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt worden ist. Die 
Zahl der Klassen in der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen (Klassenstu-
fen 5 bis 10) ist von 3.848 im Schuljahr 2019/2020 auf 3.990 im Schuljahr 
2020/2021 um 3,7 Prozent gestiegen; die Schülerzahl in der Sekundarstufe I hat 
sich im selben Zeitraum um 3,1 Prozent auf rund 82.700 erhöht. 
 

In der Sekundarstufe II der Gemeinschaftsschule ist die durchschnittliche Klas-
sengröße in Klassenstufe 11 mit 23,3 auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr 
(23,2). Die Schülerzahl in Klassenstufe 11 hat sich im selben Zeitraum um ein 
Drittel (33,8 Prozent) auf 186 erhöht. 
 

An den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen (ehemals: Förderschulen) ist die durchschnittliche Klassen-
größe mit 10,9 nahezu unverändert zum Vorjahr (10,8). Dabei ist zu beachten, 
dass seit dem Schuljahr 2015/2016 Schülerinnen und Schüler mit einem festge-
stellten Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot an allen allge-
meinen Schulen (z. B. Grundschulen) unterrichtet werden können. Die Zahl der 
Klassen an den Sonderpaedagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit För-
derschwerpunkt Lernen ist von 1.578 im Schuljahr 2019/2020 um 2,0 Prozent auf 
1.609 gestiegen, die Schülerzahl ist im selben Zeitraum um 2,4 Prozent auf rund 
17.500 gestiegen.
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 Anlage 1 
Klassen nach Klassengrößen an öffentlichen allgemein bildenden Schulen in Baden-Württemberg  

Schulart Schuljahr 
Klassen mit … Schülern Klassen 

insgesamt 
Durchschnittl. 
Klassengröße bis 20 21–25 26–30 31–33 34 u. mehr 

Grundschule 
(einschl. GS im 

Verbund) 

2019/2020 
10.261 7.253 1.164 3 0 18.681 

19,8 
54,9 % 38,8 % 6,2 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
10.215 7.258 1.137 8 1 18.619 

19,8 
54,9 % 39,0 % 6,1 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

Werkreal-/ 
Hauptschule 

2019/2020 
1.441 688 189 4 0 2.322 

19,4 
62,1 % 29,6 % 8,1 % 0,2 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
1.359 613 176 5 0 2.153 

19,3 
63,1 % 28,5 % 8,2 % 0,2 % 0,0 % 100,0 % 

Realschule 

2019/2020 
840 3.170 3.788 93 0 7.891 

24,9 
10,6 % 40,2 % 48,0 % 1,2 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
922 3.092 3.664 102 3 7.783 

24,8 
11,8 % 39,7 % 47,1 % 1,3 % 0,0 % 100,0 % 

Gymnasium 
Kl. 5 bis 9 

2019/2020 
512 2.317 3.575 276 3 6.683 

25,7 
7,7 % 34,7 % 53,5 % 4,1 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
469 2.382 3.579 256 0 6.686 

25,8 
7,0 % 35,6 % 53,5 % 3,8 % 0,0 % 100,0 % 

Gemein- 
schaftsschule  

Sek. I 

2019/2020 
1.703 1.643 501 1 0 3.848 

20,8 
44,3 % 42,7 % 13,0 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
1.833 1.624 527 6 0 3.990 

20,7 
45,9 % 40,7 % 13,2 % 0,2 % 0,0 % 100,0 % 

Gemein- 
schaftsschule  
Sek. II (Kl. 11) 

2019/2020 
0 6 0 0 0 6 

23,2 
0,0 % 100,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2020/2021 
2 5 1 0 0 8 

23,3 
25,0 % 62,5 % 12,5 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

         

Schulart Schuljahr 
Klassen mit … Schülern Klassen 

insgesamt 
Durchschnittl. 
Klassengröße bis 9   10–11   12–15 16–20 21 u. mehr 

SBBZ 
FSP 

Lernen 
 
  

2019/2020 
435 525 570 45 3 1.578 

10,8 
27,6 % 33,3 % 36,1 % 2,9 % 0,2 % 100,0 % 

2020/2021 
409 528 638 33 1 1.609 

10,9 
25,4 % 32,8 % 39,7 % 2,1 % 0,1 % 100,0 % 

Datenquelle: Amtliche Schulstatistik des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg.   
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Landtag von Baden-Württemberg
16. Wahlperiode

Drucksache 16 / 8376
13. 07. 2020

1Eingegangen: 13. 07. 2020 / Ausgegeben: 30. 07. 2020

L a n d t a g s b e s c h l u s s

Der Landtag hat am 13. Juni 1979 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache
7/5907 Nr. 1):

Die Landesregierung zu ersuchen,

1. die bisherige Politik der schrittweisen Verringerung der Klassenstärken in den
Schulen des Landes konsequent fortzusetzen;

2. in jedem Schuljahr nach Vorlage der Schulstatistik dem Landtag hierüber zu
berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 13. Juli 2020 Az.: III/6502 berichtet das Staatsministerium
wie folgt:

Zu dem oben aufgeführten Landtagsbeschluss nimmt die Landesregierung wie
folgt Stellung:

Im Auftrag des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport ermittelt das Statisti-
sche Landesamt die Klassenzahlen der öffentlichen allgemein bildenden Schulen
nach Klassengrößen und Klassenstufen für den jährlichen Bericht an den Landtag.
Die Ergebnisse für das Schuljahr 2019/2020 liegen nun vor und sind in Anlage 1
für die einzelnen Schularten mit Vergleich zum Vorjahr dargestellt. Die Anlagen 2
bis 6 enthalten die nach Klassenstufen differenzierten Daten der Grundschulen,

Mitteilung
der Landesregierung

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags;
hier: Senkung der Klassenfrequenzen bzw. Schaffung kleine-

rer Klassen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Anlage 5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 7988

45

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 8376

2

Werkreal-/Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien und Gemeinschaftsschulen. In
Anlage 7 sind zur ergänzenden Information die Schülerzahlen an den einzelnen
Schularten für das Schuljahr 2019/2020 mit Vergleich zum Vorjahr dargestellt.
An den Grundschulen liegt die durchschnittliche Klassengröße wie im Vorjahr bei
19,8 Schülern je Klasse.
In der Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschulen ist die durchschnittliche Klas-
sengröße mit 20,8 Schülern je Klasse unverändert zum Vorjahr. Dabei ist zu be-
merken, dass es sich um eine neue Schulart handelt (die Gemeinschaftsschulen
der 1. Tranche sind im Schuljahr 2019/2020 bis zur Klassenstufe J1 [erstes Jahr
der Kursstufe] aufgewachsen) und die Zahl der Klassen in den Klassenstufen 5
bis 10 von 3.567 im Schuljahr 2018/2019 auf 3.848 im Schuljahr 2019/2020 um
7,9 Prozent gestiegen ist. Die Schülerzahl in der Sekundarstufe I hat sich im sel-
ben Zeitraum um 8,0 Prozent auf rund 80.200 erhöht.
In der Sekundarstufe II der Gemeinschaftsschule ist die durchschnittliche Klas-
sengröße in Klassenstufe 11 von 21,0 im Schuljahr 2018/2019 auf 23,2 im Schul-
jahr 2019/2020 gestiegen. Die Schülerzahl in Klassenstufe 11 hat sich im selben
Zeitraum um fast zwei Drittel (65,5 Prozent) auf 139 erhöht.
An den Werkreal-/Hauptschulen ist die durchschnittliche Klassengröße mit 19,4
Schülern je Klasse etwas niedriger als im Vorjahr (19,6). Hier ist zu bemerken,
dass die Zahl der Klassen von 2.711 im Schuljahr 2018/2019 auf 2.322 im Schul-
jahr 2019/2020 um 14,3 Prozent gesunken ist. Die Schülerzahl ist im selben Zeit-
raum um 15,1 Prozent auf rund 45.000 zurückgegangen.
An den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen (ehemals: Förderschulen) ist die durchschnittliche Klassen-
größe mit 10,8 etwas höher als im Vorjahr (10,5). Dabei ist zu beachten, dass seit
dem Schuljahr 2015/2016 Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten An-
spruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot an allen allgemeinen Schu-
len (z. B. Grundschulen) unterrichtet werden können. Die Zahl der Klassen an den
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit Förderschwerpunkt
Lernen ist von 1.569 im Schuljahr 2018/2019 auf 1.578 im Schuljahr 2019/2020
um 0,6 Prozent leicht gestiegen, die Schülerzahl ist im selben Zeitraum um 
4,2 Prozent auf rund 17.100 gestiegen. 

Die durchschnittliche Klassengröße an den Realschulen ist mit 24,9 Schülern je
Klasse unverändert zum Vorjahr. Auch die durchschnittliche Klassengröße an den
Gymnasien (Klassenstufen 5 bis 9) ist mit 25,7 Schülern je Klasse nahezu auf
Vorjahresniveau geblieben (25,8). 
Die Zahl der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den Real-
schulen liegt bei 93, der prozentuale Anteil ist mit 1,2 Prozent leicht niedriger als
im Vorjahr (1,4 Prozent). 
An den Gymnasien gibt es in den Klassenstufen 5 bis 9 279 Klassen mit mehr als
30 Schülerinnen und Schülern; der Anteil liegt mit 4,2 Prozent nahezu auf Vor-
jahresniveau (4,1 Prozent). Bezieht man die Klassenstufen 10 und 11 mit ein, so
liegt der Anteil der Klassen mit mehr als 30 Schülerinnen und Schülern an den
Gymnasien bei 3,8 Prozent (306 Klassen) und damit leicht höher als im Vorjahr
(3,6 Prozent).
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 Anlage 1 
Klassen nach Klassengrößen an öffentlichen allgemein bildenden Schulen in Baden-Württemberg 

Schulart Schuljahr 
Klassen mit … Schülern Klassen 

insgesamt 
Durchschnittl. 
Klassengröße bis 20 21–25 26–30 31–33 34 u. mehr 

Grundschule 
(einschl. GS im 

Verbund) 

2019/2020 10.261 7.253 1.164 3 0 18.681 19,8 
54,9 % 38,8 % 6,2 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 10.330 7.137 1.158 6 1 18.632 19,8 
55,4 % 38,3 % 6,2 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

Werkreal- 
und 

Hauptschule 

2019/2020 1.441 688 189 4 0 2.322 19,4 
62,1 % 29,6 % 8,1 % 0,2 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 1.632 839 232 8 0 2.711 19,6 
60,2 % 30,9 % 8,6 % 0,3 % 0,0 % 100,0 % 

Realschule 

2019/2020 840 3.170 3.788 93 0 7.891 24,9 
10,6 % 40,2 % 48,0 % 1,2 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 759 3.412 3.671 112 1 7.955 24,9 
9,5 % 42,9 % 46,1 % 1,4 % 0,0 % 100,0 % 

Gymnasium 
Kl. 5 bis 9 

2019/2020 512 2.317 3.575 276 3 6.683 25,7 
7,7 % 34,7 % 53,5 % 4,1 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 525 2.293 3.622 273 0 6.713 25,8 
7,8 % 34,2 % 54,0 % 4,1 % 0,0 % 100,0 % 

Gemein- 
schaftsschule 

Sek. I 

2019/2020 1.703 1.643 501 1 0 3.848 20,8 
44,3 % 42,7 % 13,0 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 1.583 1.538 442 4 0 3.567 20,8 
44,4 % 43,1 % 12,4 % 0,1 % 0,0 % 100,0 % 

Gemein- 
schaftsschule  
Sek. II (Kl. 11) 

2019/2020 0 6 0 0 0 6 23,2 
0,0 % 100,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

2018/2019 2 2 0 0 0 4 21,0 
50,0 % 50,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 100,0 % 

Schulart Schuljahr 
Klassen mit … Schülern Klassen 

insgesamt 
Durchschnittl. 
Klassengröße bis 9   10–11   12–15 16–20 21 u. mehr 

SBBZ 
FSP 

Lernen 

2019/2020 
435 525 570 45 3 1.578 

10,8 
27,6 % 33,3 % 36,1 % 2,9 % 0,2 % 100,0 % 

2018/2019 
533 488 513 31 4 1.569 

10,5 
34,0 % 31,1 % 32,7 % 2,0 % 0,3 % 100,0 % 

Datenquelle: Amtliche Schulstatistik des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg. 
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